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Rechtliche Bedingungen für die Überlassung und Pflege von 

Software sowie die Erbringung von Serviceleistungen 
 
Allgemeine Bestimmungen 
§ 1 Anwendungsbereich 
1.1. Die nachfolgenden Bedingungen gelten für die Überlassung von 

Standardsoftware und - wenn und soweit vereinbart - die 
Erbringung von Serviceleistungen wie etwa die Anpassung von 
Software für die Zwecke des Kunden durch EASY. Unter  
Anpassung einer Software im Sinne dieses Vertrages ist 
ausschließlich die Anpassung von Standardsoftware zu 

verstehen, nicht aber die individuelle Softwareerstellung. Der 
Begriff "Software" umfasst im Folgenden sowohl die 
Standardsoftware als auch die angepasste Standardsoftware. 

1 2. Die nachfolgenden Bedingungen gelten darüber hinaus für die 
Unterstützung des Kunden bei der Pflege von Standardsoftwar e 

(nachfolgend als „Softwarepflege“ bezeichnet) durch EASY. 
1 3. Dieser Vertrag gilt auch für Folgeaufträge des Kunden, 

unabhängig davon, ob bei dem einzelnen Folgegeschäft nochmal s  
ausdrücklich auf diese Bedingungen Bezug genommen wird. 

1.4.  Abweichende Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht 

Vertragsbestandteil, es sei denn, sie werden von EASY 
ausdrücklich schriftlich anerkannt. Die widerspruchslose 
Durchführung von Leistungen durch EASY bedeutet keine 
Anerkennung von Geschäftsbedingungen des Kunden. 
 

§ 2 Mitwirkungspf licht en des Kunden 
2.1. Der Kunde ist verpflichtet, EASY bei der Durchführung der  

vereinbarten Leistungen angemessen zu unterstützen. 
Hinsichtlich der Softwarepflege sowie der ggfs. vereinbar ten 
Erbringung von Serviceleistungen gelten zusätzliche besonder e 

Mitwirkungspflichten. 
2 2. Der Kunde ist verpflichtet, alle erforderlichen Rechte an von ihm 

eingesetzter Hardware und Software von Dritten selbst bei diesen 
Dritten einzuholen.  

2 3. Die Parteien werden versuchen, Mitwirkungspflichten des Kunden 

im Vorfeld des Vertragsschlusses zeitlich festzulegen. Sollte dies  
den Parteien nicht möglich sein, wird EASY den Kunden mit  
angemessener Frist im Voraus zur Erbringung der notwendi g en  
Mitwirkungspflichten auffordern. Kommt der Kunde seiner  
Mitwirkungspflicht trotz zeitlicher Festlegung oder rechtzeitiger  

Aufforderung durch EASY nicht fristgerecht nach, wird EASY für  
die Zeit des Verzugs des Kunden von ihren Pflichten frei. Alle 
Fristen verlängern sich automatisch um die Zeit des Verzugs des  
Kunden zuzüglich einer angemessenen Wiederanlaufzeit. Weiter e 
Rechte von EASY wegen des Verzugs des Kunden bleiben 

unberührt.  
2.4.  EASY kann vom Kunden weitergehende angemessene 

Mitwirkungsleistungen verlangen, sollten diese zur Erbringung der  
Leistungen durch EASY erforderlich sein. 
 

§ 3 Subunternehmer 
3.1. EASY ist berechtigt, sich bei der Ausführung von Leistungen ganz  

oder teilweise Subunternehmern zu bedienen. 
3 2. EASY wird den Kunden auf Wunsch über die eingesetzten 

Subunternehmer informieren. 

 
§ 4 Nutzungsrecht e, Rechte Dritter 
4.1. Der Kunde darf die Software vervielfältigen, soweit die jeweilige 

Vervielfältigung für ihre bestimmungsgemäße Benutzung  
notwendig ist. Zu den notwendigen Vervielfältigungen zählen die 

Installation auf der eingesetzten Hardware sowie das Laden in den 
Arbeitsspeicher zum Zwecke der Ausführung der Software. Sowei t  
im Einzelfall nicht anderweitig vereinbart, darf der Kunde eine 
einzige Sicherungskopie anfertigen und aufbewahren, die als  
Sicherungskopie der überlassenen Software zu kennzeichnen ist.  

4 2. Der Kunde ist berechtigt, die Software innerhalb eines Netzwer ks  
oder eines sonstigen Mehrstations-Rechnersystems einzusetzen, 
so dass sie gleichzeitig oder nacheinander von mehr als einem 
Arbeitsplatz aus betrieben werden kann, sog. 
Mehrplatzanwendung. Die Art und die Anzahl der zum Zugriff auf 

die Software berechtigten Nutzer richten sich nach Art und 
Umfang der zum Einsatz kommenden Software gemäß der  
jeweiligen Funktions- und Leistungsbeschreibung und dem von 
EASY in der Auftragsbestätigung vermerkten Umfang. Ist  
dementsprechend die Anzahl der zugriffsberechtigten Nutzer  

gegenüber der Gesamtzahl der an das Rechnersys tem 
angebundenen Nutzer beschränkt, hat der Kunde die 
Beschränkung durch technische und organisatorische 
Maßnahmen sicherzustellen und dies EASY in geeigneter Weise 
glaubhaft zu machen. 

4 3. Für jede vereinbarte weitere Erhöhung der Anzahl  
zugriffsberechtigter Nutzer hat der Kunde eine gesonderte Gebühr  
gemäß der zum Zeitpunkt der Erhöhung jeweils gültigen Preisliste 
zu entrichten, die sich nach der Art und der Zahl der zusätzlich 
berechtigten Nutzer richtet. Die Erhöhung der Anzahl  

zugriffsberechtigter Nutzer muss der Kunde EASY im Voraus  
schriftlich anzeigen. EASY muss der Erhöhung des  
Nutzungsumfangs zustimmen. 

4.4. Jede Nutzung der Software über den vereinbarten Umfang hinaus  
(Übernutzung), insbesondere eine Nutzung der Software mit mehr  

als der vereinbarten Anzahl an zugriffsberechtigten Nutzer, ist 
eine vertragswidrige Handlung. Der Kunde hat die Übernutzung  
unverzüglich schriftlich EASY mitzuteilen. Ergibt sich bei einer  
Überprüfung (Ziffer 4.5) oder in anderer Weise, dass die Nutzung  
der vertragsgegenständlichen Software durch den Kunden über  

die vertraglichen Vereinbarungen hinausgeht, hat der Kunde das  
Recht, einen Vertrag mit EASY über die Erhöhung des  
Nutzungsumfangs abzuschließen. EASY behält sich das Recht 
vor, vereinbarte Rabatte, die über die in der aktuellen Preisliste 
geregelten Mengenrabatte hinausgehen, in diesem Fall nicht zu 

gewähren. Das Recht von EASY zur Geltendmachung von 

Schadensersatz bleibt unberührt. 
4.5.  EASY ist berechtigt, die Nutzung der vertragsgegenständlichen 

Software, in der Regel einmal jährlich, zu überprüfen. Dabei darf  
EASY unter anderem die Anzahl der Nutzer überprüfen, denen 
EASY über Schnittstellen die Möglichkeit einräumt, auf die 

Software zuzugreifen. Es können andere software- oder  
hardwarespezifische Nutzungskriterien für die Bemessung der  
Entgelte ausschlaggebend sein, wenn die schriftliche 
Auftragsbestätigung zur vertragsgegenständlichen Software dies  
ausdrücklich vorsieht. Überprüfungen finden regelmäßig zunächs t 

in der Form von Selbstauskünften des Kunden statt. Dabei ist der  
Kunde verpflichtet, schriftlich die Methode zu erläutern, mit der er 
die mitgeteilte Anzahl erfasst hat. EASY darf zudem 
automatisierte Überprüfungen des Nutzungsumfangs vornehmen. 
Ist in der vertragsgegenständlichen Software bereits eine Methode 

der Lizenzvermessung enthalten, kann EASY diese nutzen. Der 
Kunde hat dazu – wenn erforderlich - einen Remote-Zugrif f  
einzurichten. Ansonsten hat der Kunde für die Dauer der  
Lizenzvermessung den Einsatz eines system- oder  
applikationsspezifischen Programms zu ermöglichen und an 

dessen Ausführung in angemessener Zeit mitzuwirken. EASY darf  
ausnahmsweise Überprüfungen vor Ort durchführen, soweit der  
Kunde die Überprüfung verweigert, soweit die Überprüfung keine 
aussagekräftigen Ergebnisse liefert oder soweit objekt i ve 
Anhaltspunkte für eine Vertragsverletzung durch den Kunden 

bestehen. Der Kunde ist verpflichtet, bei der Durchführung solcher  
Überprüfungen in angemessener Weise mit EASY 
zusammenzuarbeiten, insbesondere muss er EASY bei  
Remoteüberprüfungen und bei Überprüfungen vor Ort im 
erforderlichen Umfang Einblick in seine Systeme gewähren. 

Überprüfungen vor Ort kündigt EASY mit angemessener Frist 
vorher an. Den Vertraulichkeitsinteressen des Kunden sowie dem 
Schutz seines Geschäftsbetriebs vor Beeinträchtigung trägt EASY 
in angemessener Weise Rechnung. Die Kosten der Überprüfung  
trägt der Kunde, wenn die Überprüfung eine nicht vertragsgemäße 

Nutzung ergibt. EASY darf das Recht zur Überprüfung an Dritte 
übertragen. 

4.6.  Der Kunde ist außer in den Fällen des § 69 e UrhG nicht 
berechtigt, die Software zu dekompilieren. Hiervon ausgenommen 
sind Ergänzungen und Änderungen von Schnittstellen der  

Software, soweit diese zur Ergänzung und/oder Änderung durch 
den Kunden vorgesehen sind (sog. Scripting). Scripting in 
vorstehend genannter Form ist zulässig. 

4.7.  Weitergehende Rechte an der Software als in Ziffer 4.1 bis 4 6 
genannt erhält der Kunde nicht. 

4.8.  Der Kunde wird Copyright-Vermerke und ander e 
Eigentumshinweise, die sich auf Datenträgern, im Programm oder  
in der Dokumentation befinden, nicht entfernen. 

4.9.  In allen Fällen der Beendigung seiner Nutzungsberechtigung (z.B. 
durch Rücktritt vom Vertrag) stellt der Kunde die Nutzung der  

Software ein und gibt die ihm überlassene Software sowie ggf. 
weitere überlassene Vertragsgegenstände unverzüglich heraus  
und löscht sämtliche Kopien, soweit er nicht gesetzlich zu längerer  
Aufbewahrung verpflichtet ist. Die Erfüllung dieser Pflicht 
versichert er anschließend schriftlich gegenüber EASY.  

4.10.  EASY gewährleistet, dass die Software frei von Rechten Dritter ist 
und stellt den Kunden von Ansprüchen Dritter inklusive der Kosten 
der Rechtsverteidigung nach RVG frei. Die Freistellung setzt  
voraus, dass  

4.10.1.  der Kunde EASY unverzüglich schriftlich über eine 

Inanspruchnahme in Kenntnis setzt,  
4.10 2. der Kunde keine rechtlich relevanten Handlungen gegenüber  

dem Dritten vornimmt, insbesondere sich nicht ohne schriftliche 
Zustimmung von EASY außergerichtlich vergleicht, ein 
Anerkenntnis abgibt oder Handlungen vornimmt, die dem 

gleichkommen,  
4.10 3. der Kunde EASY bei einer rechtlichen Verteidigung gegenüber  

dem Dritten im notwendigen Umfang unterstützt, insbesonder e 
durch Bereitstellung von Informationen und  

4.10.4.  der Kunde EASY die Möglichkeit einräumt, die Strategie der 

Rechtsverteidigung festzulegen und umzusetzen, 
insbesondere durch Auswahl der Anwälte und Verfassung von 
Schriftsätzen. Hierzu wird der Kunde die notwendig en 
Erklärungen abgeben und Vollmachten erteilen. EASY wird die 
berechtigten Interessen des Kunden bei der 

Rechtsverteidigung angemessen berücksichtigen.  
4.11.  EASY wird bei entgegenstehenden Rechten Dritter auf eigene 

Kosten angemessene Anstrengungen unternehmen, damit dem 
Kunden die Nutzung der betroffenen Software weiterhin möglich 
ist. Dazu kann EASY 

4.11.1.  dem Kunden die für die weitere Nutzung erforderlichen Rechte 
verschaffen oder 

4.11 2. die jeweilige Software so abändern, dass ohne eine 
Einschränkung ihrer Nutzbarkeit und ohne Änderung der 
Leistungspflichten von EASY Rechte Dritter nicht mehr berührt  

werden.  
4.12.  Ist EASY zu einer Abhilfe gemäß Ziffer 4.11 nicht in der Lage, kann 

EASY den Vertrag kündigen. Weitergehende Rechte des Kunden 
bleiben unberührt. 
 

§ 5 Zusätzliche Bestimmungen  
Der Kunde muss ergänzend zusätzlich die in Anlage 1 dieser AGB 
aufgeführten Bestimmungen der Lieferanten von EASY einhalten.  

 
§ 6 Fristen und Termine für Leistungen 

6.1.  Fristen und Termine für die Durchführung von Leistungen durch 
EASY sind nur verbindlich, wenn sie von den Parteien schriftlich 
ausdrücklich vereinbart werden. 
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6 2. Die Fristen und Termine verlängern sich automatisch um die Zeit  

der Behinderung zuzüglich einer angemessen Wiederanlaufzei t ,  
wenn 

6 2.1. der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht rechtzeitig 
nachkommt oder 

6 2.2. sonstige Hindernisse auftreten, die EASY nicht zu vertreten hat.  

EASY wird den Kunden unabhängig von der Art einer  
Behinderung sofort über deren Umstand und die daraus  
möglicherweise entstehende Behinderung informieren. 
 

§ 7 Änderungen des Vertragsgegenstands /  

Change-Request s 
7.1. Jede Partei ist berechtigt, eine Änderung des Leistungsumfang s  

(„Change Request“) zu verlangen.  
7 2. Verlangt der Kunde einen Change Request, wird EASY den 

Change Request im Hinblick auf die Auswirkungen auf den 

vereinbarten Leistungsumfang prüfen und im Anschluss dem 
Kunden ein Angebot für die Umsetzung des Change Requests  
gegen Berechnung eines gesonderten Entgelts unterbreiten. 
EASY ist nicht verpflichtet, ein Angebot auf den Change Request 
des Kunden abzugeben. 

7 3. Möchte EASY dem Kunden einen Change Request vorschlagen, 
unterbreitet EASY dem Kunden ein entsprechendes Angebot. 

7.4.  Ein Change Request wird nur Gegenstand dieses Vertrags, wenn 
der Kunde ihn ausdrücklich schriftlich beauftragt. Mit der  
Beauftragung ändern sich die zwischen den Parteien vereinbar ten 

Fristen und ggfs. auch Zahlungspläne entsprechend den Angaben 
im Angebot für den Change Request. 
 

§ 8 Vergütung und Zahlungsbed ingungen 
8.1. Für die Überlassung der Software zahlt der Kunde an EASY die in 

der Lizenzübersicht festgelegte Lizenzgebühr.  
8 2. Die Vergütung der Leistungen von EASY im Rahmen von 

Projektleistungen und einzelnen zusätzlichen Leistungen im 
Rahmen der Pflege erfolgt auf der Grundlage des tatsächlichen 
Zeitaufwandes von EASY gemäß der jeweils aktuellen Preisliste 

von EASY, wenn nichts Anderes vereinbart ist.  
8 3. Die Höhe der für die Softwarepflege vom Kunden an EASY jährlich 

zu entrichtenden Vergütung ergibt sich aus den Informationen zur 
Softwarepflege. Sollte der Kunde weitere Lizenzen, Module oder  
sonstige Software erwerben, wird die Vergütung für die 

Softwarepflege entsprechend angepasst. 
8.4.  Die Vergütung ist fällig mit Rechnungstellung. 
8.4.1.  Die Vergütung für die Softwareüberlassung wird von EASY mit 

Überlassung in Rechnung gestellt. 
8.4.2.  Die Vergütung für Serviceleistungen wird von EASY monatlich 

im Nachgang in Rechnung gestellt. 
8.4.3.  Die Vergütung für wiederkehrende Leistungen wird von EASY 

jeweils im Voraus in Rechnung gestellt. 
8 5. Die Zahlungsfrist beträgt 14 Tage ab Rechnungsstellung. 
8 6. Sämtliche Preise gelten zuzüglich der anfallenden Kosten für  

Porto, Verpackung, Versicherung, Reisekosten und Spesen und 
der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer. 
 

§ 9 Gewährleistung 
9.1. Im Falle eines Mangels der vertraglich vereinbarten Leistungen, 

insbesondere der Software einschließlich der zugehörigen 
Dokumentation, meldet der Kunde diesen unverzüglich unter  
Benennung der ihm bekannten für die Mangelerkennung  
zweckmäßigen Informationen. 

9 2. Die Nacherfüllung erfolgt nach Wahl von EASY in Form der  

Mangelbeseitigung oder der Neuerstellung.  
9 3. Ist EASY mit der Nacherfüllung innerhalb einer angemessenen 

Frist (in der Regel jeweils mindestens zwei (2) Kalenderwochen)  
mehr als zwei Mal (2x) nicht erfolgreich, ist der Kunde zur 
Minderung oder zum Rücktritt bzw. zur Kündigung berechtigt. Ein 

Recht zum Rücktritt vom Softwareüberlassungsvertrag bzw. zur 
Kündigung des Softwarepflegevertrages besteht jedoch nur bei  
erheblichen Mängeln und wenn EASY keinen Workaround 
aufgezeigt hat 

9.4.  Für die Dauer des Softwarepflegevertrags erfolgt die 

Mangelbeseitigung an der Software selbst im Rahmen der  
Softwarepflege. Das gilt nicht für Mängel an etwaigen von EASY 
erbrachten Anpassungsleistungen. 

9 5. Gewährleistungsansprüche verjähren innerhalb von einem (1) 
Jahr beginnend mit der Bereitstellung der Software bzw. der  

Überlassung von Fehlerbehebung oder neuen Releases. Für 
Leistungen, die der Abnahme unterliegen, beginnt die Verjährung  
mit der Abnahme der Leistung. Im Falle der Arglist und bei  
Übernahme einer Garantie bleiben die gesetzlichen 
Gewährleistungsbestimmungen unberührt. 

9 6. Führt Scripting des Kunden zu einer Abweichung der Ist- von der  
Soll-Funktionalität der Software, so ist diese Abweichung nicht als  
Mangel der Software einzuordnen. Der Kunde führt Scripting in 
eigener Verantwortung und auf eigene Gefahr durch. 
 

§ 10 Haftungsbegrenzung 
10.1. EASY haftet für die Verletzung von Leben, Körper oder  

Gesundheit, bei Verletzung einer Garantie, sowie in Fällen 
zwingender gesetzlicher Haftung (z.B. Produktsicherheitsgesetz )  
und bei Ansprüchen des Kunden aus dem Produkthaftungsgesetz , 

bei Vorsatz und bei grober Fahrlässigkeit unbeschränkt. Die 
Verjährung dieser Ansprüche richtet sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 

10.2.  Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet EASY nur bei Verletzung  
vertragswesentlicher Pflichten begrenzt auf die Höhe des  

vorhersehbaren Schadens, mit dessen Eintritt bei Verträgen der  
vorliegenden Art typischerweise gerechnet werden musste. Als 
vertragswesentliche Pflicht im vorgenannten Sinn ist eine solche 
Pflicht zu verstehen, die für die Erreichung des Vertragszwecks  
wesentlich ist oder deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrags erst ermöglicht und auf deren 

Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. Der 
vorhersehbare vertragstypische Schaden ist ein solcher, der bei  
einem üblichen Schadensverlauf typischerweise zu erwarten ist.  

10.3.  Die Parteien sind sich einig, dass der vorhersehbar e 
vertragstypische Schaden in der Höhe der Vergütung entspricht,  

die der Kunde an EASY für die den Schaden auslösende Leistung  
gezahlt hat.  

10.4.  Im Übrigen ist die Haftung von EASY ausgeschlossen. 
10.5.  Außer in den Fällen von Ziffer 10.1 verjähr en 

Schadensersatzansprüche des Kunden innerhalb von zwölf (12)  

Monaten ab Kenntnis, spätestens aber 10 Jahre nach ihrer 
Entstehung. In den Fällen von Ziffer 10.1 gilt die gesetzliche 
Verjährung. 

10.6.  Die persönliche Haftung der gesetzlichen Vertreter und 
Betriebsangehörigen von EASY ist ausgeschlossen, es sei denn, 

der jeweilige Schaden wurde vorsätzlich oder grob fahrlässig  
verursacht. 

10.7.  EASY haftet nicht, soweit höhere Gewalt vorliegt. Höhere Gewal t  
sind alle Umstände und Ereignisse, die außerhalb des  
Verantwortungsbereichs von EASY liegen, wie z.B. Streiks , 

Aussperrung, Naturereignisse, Katastrophen, behördliches  
Eingreifen, gesetzliche Verbote oder andere Ereignisse aufgrund 
derer EASY unverschuldet in ihren Leistungen behindert ist.  

10.8.  Ein Mitverschulden des Kunden ist auf die Höhe eines etwaigen 
Schadensersatzanspruches anzurechnen. Insbesondere für die 

Wiederbeschaffung von Daten haftet EASY nur, soweit der Kunde 
alle erforderlichen und angemessenen 
Datensicherungsvorkehrungen getroffen und sichergestellt hat,  
dass die Daten aus Datenmaterial, das in maschinenlesbar er  
Form bereit gehalten wird, mit vertretbarem Aufwand rekonstruier t  

werden können; die Haftung von EASY ist auf den für die 
Datenwiederherstellung erforderlichen Aufwand begrenzt. 

10.9.  Hinsichtlich Scan-Funktionen der Software (Software, die eine 
elektronische Erfassung von Papierdokumenten und deren 
Umwandlung in maschinenlesbares Datenmaterial leisten) muss  

der Kunde sicherstellen, dass die Daten bis zu ihrer einwandfrei en 
Umwandlung in maschinenlesbarer Form auf physisch 
bereitgehaltenem Datenmaterial vorhanden sind. 
 

§ 11 Prüfungsrecht für den Vertrieb von Oracle-Produkten 

11.1.  Der Kunde wird es EASY auf dessen Verlangen ermöglichen, den 
ordnungsgemäßen Einsatz von Software, die Komponenten von 
Oracle enthält, zu überprüfen. Dies umfasst insbesondere die 
Prüfung, ob der Kunde das Programm qualitativ und quantitativ im 
Rahmen der von ihm erworbenen Lizenzen nutzt. Hierzu wird der  

Kunde EASY Auskunft erteilen, Einsicht in relevante Dokumente 
und Unterlagen gewähren sowie eine Überprüfung der  
eingesetzten Hardware- und Softwareumgebung ermöglichen. 
EASY darf die Prüfung in den Räumen des Kunden zu dessen 
regelmäßigen Geschäftszeiten durchführen oder durch zur 

Verschwiegenheit verpflichtete Dritte durchführen lassen. EASY 
wird darauf achten, dass der Geschäftsbetrieb des Kunden durch 
seine Tätigkeit vor Ort so wenig wie möglich gestört wird. 

11.2.  EASY hat das Recht, die Ergebnisse seiner Prüfung an Oracle zu 
melden. 

 
§ 12 Exportbestimmung 

EASY-Software kann Ausfuhrkontrollgesetzen, -normen, -
regelungen, -beschränkungen und national en 
Sicherheitskontrollen der Bundesrepublik Deutschlands, der  

Europäischen Union und/oder der Vereinigten Staaten von 
Amerika unterliegen. Der Kunde ist verpflichtet, sich daraus  
ergebende mögliche Einschränkungen zu beachten und, falls  
erforderlich, eigenständig die notwendigen Genehmigung en 
einzuholen. Der Kunde stellt EASY von allen Folgen der  

Verletzung dieser Bestimmung frei. 
 
§ 13 Geheimhaltung und Datenschutz 
13.1.  Der Kunde und EASY verpflichten sich, die im Rahmen der  

Anbahnung und Durchführung des Vertrags jeweils über den 

anderen Vertragspartner erhaltenen Informationen streng  
vertraulich zu behandeln. Der Begriff „Information“ ist hierbei  
grundsätzlich weit zu fassen und umfasst insbesondere jegliche 
Dokumente elektronischer Art und in Printform, die Bedingung en 
des Vertrags eingeschlossen, sowie die während einer  

mündlichen Präsentation oder Diskussion bekannt gewordenen 
Informationen. Von der Vertraulichkeitspflicht sind solche 
Informationen ausgenommen, die öffentlich bekannt sind oder die 
der Kunde bzw. EASY nachweisbar ohne Verletzung einer  
Vertraulichkeitsverpflichtung von Dritten erhalten hat. Die Nutzung  

der erhaltenen vertraulichen Informationen geschieht nur, sowei t  
sie zur Erfüllung des Vertragszwecks notwendig ist. Eine Nutzung  
für andere Zwecke ist nicht erlaubt, es sei denn, die jeweils ander e 
Partei erklärt zuvor schriftlich ihre Einwilligung.  

13.2.  Eventuell erhaltene vertrauliche Informationen wird EASY bzw. 

der Kunde nach Beendigung ihrer Leistungen zurückgeben und 
alle verbleibenden Kopien löschen, soweit die jeweilige Partei  
nicht zu einer Aufbewahrung einer Kopie der Informationen 
gesetzlich verpflichtet ist. In diesem Fall erfolgt die Vernichtung  
unverzüglich nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist. 

13.3.  Die Parteien beachten die anwendbaren Bestimmungen des  
Datenschutzes. Insoweit die Leistungen von EASY eine 
Auftragsdatenverarbeitung gemäß § 11 BDSG darstellen oder die 
Pflicht zum Abschluss einer Vereinbarung nach § 11 Abs. 5 BDSG 
besteht, schließen die Parteien die Vereinbarung zur 

Auftragsdatenverarbeitung gemäß Anlage 2 ab. 
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§ 14 Abtretung 

Die Abtretung oder Übertragung von Rechten und/oder Pflichten 
aus einem Vertrag durch den Kunden bedarf der vorherigen 
schriftlichen Zustimmung von EASY. 

 
§ 15 Schlussbestimmungen 

15.1. Sämtliche Vereinbarungen, die eine Änderung, Ergänzung oder  
Konkretisierung dieses Vertrages beinhalten, sind schriftlich 
niederzulegen. Dies gilt auch für die Änderung dieser  
Schriftformklausel. 

15.2.  Sollten einzelne Klauseln dieses Vertrages ganz oder teilweise 

unwirksam oder nicht durchführbar sein oder werden, so wird die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt.  

15.3.  Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist 
Mülheim (Ruhr). 
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter  

Ausschluss des UN-Kaufrechts vom 11. April 1980 (Wiener  
Übereinkommen – CISG). 

 
Ergänzende Regelungen 
 

Die folgenden Regelungen gelten ergänzend je nach Art der Leistung, die der  
Kunde von EASY bezieht. 
 
Überlassung von Software gegen Einmalvergütung (Softwarek au f )  
 

§ 16 Leistungspflicht en von EASY bei Softwarekau f 
16.1. EASY räumt dem Kunden die Nutzungsrechte in dem in der  

Lizenzübersicht beschriebenen Umfang für die in der Funktions -  
und Leistungsbeschreibung aufgeführte Software gemäß § 4 
sowie § 5 ein. 

16.2.  EASY führt – wenn und soweit vereinbart – die Anpassung von 
Software als Serviceleistung durch. 

16.3. EASY stellt dem Kunden die Software im Objektcode und in 
installationsbereiter Form bereit. EASY überlässt dem Kunden 
keinen Quellcode. 

16.4. EASY führt auf Wunsch des Kunden für dessen Mitarbeiter eine 
entgeltliche Ersteinweisung in die Benutzung der Software durch.  
 

§ 17 Rechteeinräumung bei Softwarekauf 
Der Kunde erhält unter der aufschiebenden Bedingung der  

vollständigen Bezahlung das nicht ausschließliche, unbefristete, 
nicht übertragbare, zeitlich und räumlich unbeschränkte Recht, die 
Software (auch die im Rahmen der Softwarepflege zur Verfügung  
gestellte Software) inklusive Dokumentation im vertraglich 
vereinbarten Umfang zu nutzen. 

 
Softwarepf lege 

 
§ 18 Gegenstand der Softwarep flege 
18.1. Gegenstand der Softwarepflege sind die in der  

Leistungsbeschreibung Softwarepflege genannten Leistung en 
von EASY. 

18.2. EASY stellt dem Kunden im Rahmen der Softwarepflege die 
Software im Objektcode und in installationsbereiter Form bereit .  
EASY überlässt dem Kunden auch im Rahmen der Softwarepfl eg e 

keinen Quellcode. 
18.3. Nicht zu den vertraglichen Softwarepflegeleistungen von EASY 

zählen insbesondere folgende Leistungen („zusätzliche 
Leistungen“): 

18.3.1.  Pflegeleistungen außerhalb folgender Zeiten: werktag s  

(Montag bis Freitag) zwischen 9 Uhr und 17 Uhr mit Ausnahme 
von bun-deseinheitlichen und nordrhein-westfälischen 
Feiertagen sowie von Heiligabend (24. Dezember) und 
Silvester (31. Dezember). 

18.3 2. Pflegeleistungen, die nur am Installationsort der Softwar e 

erbracht werden können. 
18.3 3. Leistungen, die durch den Einsatz der Software in einer  

anderen als der von EASY empfohlenen Hard- und 
Softwareumgebung erforderlich werden. 

18.3.4.  Leistungen aufgrund von Scripting: Soweit die Softwar e 

Schnittstellen enthält, die Scripting durch den Kunden 
ermöglichen und der Kunde Scripting durchführt bzw. 
durchführen lässt, sind aufgrund dessen erforderlich werdende 
Pflegeleistungen nicht Vertragsbestandteil. 

18.3 5. Leistungen aufgrund einer nicht von EASY autorisierten 

sonstigen Anpassung oder Änderung des Programmcodes der 
Software durch den Kunden oder eines Dritten. 

18.3 6. Leistungen hinsichtlich der Interoperabilität der Software mit 
Software von Drittherstellern, die nicht Gegenstand dieses  
Vertrages ist. 

18.3.7.  Leistungen an der Software, die durch nicht ordnungsgemäße 
Behandlung und/ oder durch Obliegenheitsverletzungen des  
Kunden, beispielsweise Nicht-Beachtung der 
Anwenderdokumentation (z B. Bedienungsfehler), erforderlich 
werden.  

18.3 8. Leistungen für Hardware, Betriebssysteme, Netzwerke oder für 
Software von Drittherstellern 

18.4. Zusätzliche Leistungen, insbesondere Leistungen in Bezug auf die 
Software, die infolge von Scripting, nicht autorisierter Änderung  
der Software oder nicht ordnungsgemäßer Bedienung notwendi g  

werden, sowie die hierfür vorausgegangene Fehler- bzw. 
Störungsanalyse werden von EASY nur gegen gesonderte 
Vergütung erbracht; es besteht für EASY keine Verpflichtung  
diese zu erbringen. 
 

§ 19 Zusätzliche Mitwirkungsleist ungen des Kunden bei 
Softwarepf lege 

19.1. Der Kunde hat für eine geeignete Datensicherung Sorge zu 
tragen. Dies betrifft die Software und andere Programme, die nicht 
Gegenstand dieses Vertrages sind, sowie die Daten des Kunden. 

Spätestens wenn dem Kunden anstehende Störungs- und 

Fehlerbeseitigungsarbeiten durch EASY bekannt werden, wird der  
Kunde jeweils prüfen, ob eine aktuelle Datensicherung gegeben 
ist, anderenfalls wird er rechtzeitig vor der jeweiligen Maßnahme 
dafür sorgen.  

19.2.  Der Kunde wird für angemessene Schulungsmaßnahme n 

derjenigen Mitarbeiter sorgen, die die Software nutzen, und diese 
Mitarbeiter während der Vertragslaufzeit auf dem zur 
Softwareanwendung erforderlichen Wissenstand halten. 
 

§ 20 Änderung der Vergütung/ Rechnungstellung 

20.1.  EASY kann Änderungen der Vergütung für die Softwarepflege mit  
einer Frist von vier Monaten zum Ende eines Kalenderjahr es  
schriftlich ankündigen. Die neue Vergütung gilt in diesem Fall ab 
dem 01. Januar des folgenden Kalenderjahres, es sei denn der  
Kunde kündigt zuvor den Pflegevertrag fristgemäß nach Ziffer  

22 2. EASY wird den Kunden auf diese Möglichkeit in der  
Ankündigung der Vergütungsänderung hinweisen. 

20.2.  Die Rechnungsstellung für die Softwarepflege erfolgt jährlich zum 
01. Januar eines Kalenderjahres für den Zeitraum von 12 Monaten 
im Voraus. Liegt der Vertragsbeginn nach dem 01. Januar stellt  

EASY die Vergütung für das Kalenderjahr, in das der  
Vertragsbeginn fällt, abweichend von Satz 1 mit Vertragsbeginn 
anteilig bis zum 31. Dezember im Voraus in Rechnung. 
 

§ 21 End of Life/ EoL-Kündigung 

21.1.  Die Software von EASY unterliegt ständigen technischen 
Fortschritten. In Einzelfällen kann das zu einer derartigen 
Änderung der Software führen, dass die Software durch ein neues  
Produkt oder eine neue Lösung funktional vollständig ersetzt wird 
(„Nachfolgeprodukt“). In diesem Fall ersetzt das  

Nachfolgeprodukt die Software. Der Kunde hat keinen Anspruch 
auf Überlassung des Nachfolgeprodukts. Zur Klarstellung halten 
die Parteien fest, dass es sich nicht um ein Nachfolgeprodukt 
handelt, wenn es sich bei der Neuerung lediglich um ein neues  
Release handelt.  

21.2.  EASY informiert den Kunden regelmäßig über die von ihr 
geplanten Änderungen des Software Produktportfolios über den 
EASY-Newsletter, und über ihre Homepage. Wird die Softwar e 
von EASY 

21.2.1.  durch ein Nachfolgeprodukt abgelöst oder  

21.2 2.  nicht mehr weiter entwickelt und daher eingestellt,  
 muss EASY diese Maßnahme mit einer Frist von mindestens  

sechs (6) Monaten schriftlich ankündigen („End of Life - EoL“). 
21.3.  Die schriftliche Ankündigung des EoL gilt gleichzeitig als  

ordentliche Kündigung der Softwarepflege für die entsprechende 

Software zum nächstmöglichen Zeitpunkt. EASY informiert mit der  
schriftlichen Ankündigung den Kunden über Möglichkeiten für  
Updates oder eine Migration auf ein aktuelles Nachfolgeprodukt. 
 

§ 22 Vertragslau fzeit / Kündigung 

22.1.  Die Laufzeit des Softwarepflegevertrags beginnt mit Bereitstellung  
der Software an den Kunden. Die Bereitstellung kann durch EASY 
oder einen von EASY autorisierten Dritten erfolgen. 

22.2.  Der Softwarepflegevertrag endet am 31. Dezember des  
Kalenderjahres, welches zwei Jahre auf das Abschlussjahr folgt 

(Beispiel: wenn der Vertrag am 15.07 2016 beginnt, endet er am 
31. Dezember 2018). Er verlängert sich jeweils um ein (1) weiteres  
Kalenderjahr, wenn er nicht durch eine Partei mit einer  
Kündigungsfrist von (3) drei Monaten vor Ablauf der jeweiligen 
Laufzeit gekündigt wird.  

22.3.  Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberühr t .  
Ein wichtiger Grund liegt für EASY insbesondere vor, wenn 

22.3.1.  der Kunde schwerwiegend gegen seine vertraglichen Pflichten 
verstößt, insbesondere der Kunde an der Softwar e 
unberechtigterweise Änderungen vornimmt oder vornehmen 

lässt; 
22.3 2.  beim Kunden ein Insolvenzgrund im Sinne der §§ 17 bis 19 

InsO vorliegt; 
22.3 3.  sich die Vermögensverhältnisse des Kunden derart  

verschlechtern, dass mit einer ordnungsgemäßen 

Vertragserfüllung nicht mehr gerechnet werden kann, auch 
wenn kein Insolvenzgrund im Sinne der §§ 17 bis 19 InsO 
vorliegt oder 

22.3.4.  der Kunde mit der Zahlung der geschuldeten Vergütung um 
mehr als zwei Monate oder mit einem Betrag, der insgesamt 

der Vergütung für zwei Monate entspricht, in Verzug ist. 
22.4.  Kündigungen haben schriftlich mittels eingeschriebenen Briefes  

mit Rückschein zu erfolgen. 
 

Serviceleist ung en 

§ 23 Serviceleist ungen 
23.1.  Sollte der Kunde EASY mit Serviceleistungen, wie etwa der  

Anpassung der Software, beauftragt haben, vereinbaren die 
Parteien gesondert die dafür konkret geschuldeten Leistungen. 
Die Parteien werden dazu in der Regel Folgendes festlegen: 

23.1.1.  Aufgaben und Ziele der Serviceleistungen;  
23.1 2.  Art und Umfang der Serviceleistung, ggfs. in Form eines  

detaillierten Pflichtenhefts; 
23.1 3.  Voraussichtlicher Beginn und Ende der Leistungserbringung; 
23.1.4.  Konkrete Ausgestaltung der Mitwirkungspflichten des Kunden;  

23.1 5.  Vergütung. 
23.2.  Unabhängig von den Festlegungen in der gesonderten 

Vereinbarung gelten für die Erbringung von Serviceleistung en 
durch EASY die folgenden Regelungen. 
 

§ 24 Mitwirkungspf licht en des Kunden bei Serviceleistun ge n  
24.1.  Sollte der Kunde EASY mit Serviceleistungen beauftragt haben, 

umfassen die Mitwirkungspflichten des Kunden insbesondere  
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24.1.1.  die Bereitstellung der für die vereinbarten Leistungen 

erforderlichen Informationen datenverarbeitungstechnisch er  
und projektorganisatorischer Art; 

24.1 2. die Bereitstellung einer Hard- und Softwareumgebung , 
einschließlich Entwicklungs-, Test und Produktivumgebung, die 
den in der Softwarebeschreibung von EASY genannten 

Mindestanforderungen entspricht; sollte durch eine Änderung  
und Verbesserung der Software mit gleicher Funktionalität, die 
durch den Zusatz bzw. den Wechsel der Sekundärziffern in der 
Versionsnummer der Software (z. B. von 3 0 nach 3.1)  
gekennzeichnet ist (sog. Release), eine Änderung der 

Systemumgebung notwendig werden, hat der Kunde diese 
Änderung nachzuvollziehen; 

24.1 3. die datenschutzkonforme Bereitstellung von Testdaten; 
24.1.4.  die Ermöglichung eines Fernzugriffs auf die Systeme des  

Kunden; 

24.1 5. sonstige für die Erbringung der Leistungen von EASY 
erforderliche geeignete technische Einrichtungen, z.B. 
Stromversorgung, Telefonverbindung en, 
Datenübertragungsleitungen und Programme.  
 

 
§ 25 W erkleistungen 
25.1. Serviceleistungen unterliegen der Abnahme, soweit sie als  

Werkleistungen im Sinne von §§ 633 ff. BGB zu qualifizieren sind 
oder die Parteien sich ausdrücklich darauf einigen.  

25.2.  Über die Abnahme erstellen die Parteien unverzüglich ein 
schriftliches Abnahmeprotokoll, in dem sie die Ergebnisse der  
Abnahme festhalten. Einwände gegen das Protokoll müssen vor  
Ort mit dem Ende der Abnahme erklärt werden. 

25.3. Der Kunde darf die Abnahme wegen unwesentlicher Mängel nicht 

verweigern. Eventuell festgestellte unwesentliche Mängel sind in 
dem Protokoll festzuhalten und werden von der EASY innerhal b 
angemessener Frist beseitigt. 

25.4.  Die Abnahme gilt als erteilt, wenn der Kunde die Software im 
normalen Geschäftsbetrieb nutzt. 

 
 
§ 26 Rechteeinräumung bei Serviceleist ungen 
26.1. Für Serviceleistungen gilt hinsichtlich der Rechte an den 

Arbeitsergebnissen ergänzend zu § 4 Folgendes: 

26.2. EASY gewährt dem Kunden hinsichtlich sämtlicher  
Arbeitsergebnisse, die er im Rahmen seiner Serviceleistungen für  
den Kunden erstellt, jeweils ein einfaches unwiderrufliches und 
unkündbares Nutzungsrecht.  

26.3.  Das eingeräumte Nutzungsrecht berechtigt den Kunden, die 

Arbeitsergebnisse nur zu eigenen Zwecken innerhalb des  
Unternehmens zu nutzen. Das Recht beinhaltet nach dieser  
Maßgabe das Recht zur Vervielfältigung, nicht aber der  
Bearbeitung, Weiterentwicklung oder Dekompilierung, sowei t  
diese über § 69c UrhG hinausgeht. Der Kunde ist nicht berechtigt ,  

das Nutzungsrecht sowie die von EASY erbrachte Leistung zu 
vertreiben und/oder zu vermarkten.  

26.4.  Die eingeräumten Nutzungsrechte gelten nicht ausschließlich. 
EASY behält sich das Recht vor, die jeweiligen Arbeitsergebnisse 
auch außerhalb dieses Vertrages zu anderen Zwecken 

uneingeschränkt zu nutzen und zu verwerten sowie zu bearbeiten 
und weiterzuentwickeln. 

26.5.  Die Einräumung der Nutzungsrechte durch EASY erfolgt unter der  
aufschiebenden Bedingung der vollständigen Vergütungszahlung  
seitens des Kunden. Im Falle von Teilleistungen, betrifft die 

aufschiebende Bedingung die Zahlung der jeweiligen 
Teilvergütung. 

26.6. Soweit EASY für die Erbringung seiner Leistungen gewerbliche 
Schutzrechte, einschließlich Urheberrechte und Know-How, vom 
Kunden benötigt, gewährt der Kunde EASY ein einfaches, nicht 

übertragbares und nicht unterlizensierbares Nutzungsrecht an 
diesen Rechten während der Laufzeit und ausschließlich zum 
Zweck der Erfüllung dieses Vertrages. 
 

§ 27 Vergütung bei Absage von Terminen für  

Serviceleist ungen durch den Kunden 
27.1. Sagt der Kunde einen vereinbarten Termin für Serviceleistung en, 

wie z B. Schulungs- oder Beratungsleistungen, schriftlich ab, 
reduziert sich die vereinbarte Vergütung wie folgt: 

27.1.1.  bei Absage mehr als sieben (7) Werktage vor dem vereinbarten 

Termin um 100 %; 
27.1 2. bei einer Absage zwischen einem (1) und sieben (7) Werktagen 

vor dem vereinbarten Termin um 70 %; 
27.1 3. bei einer Absage zwischen einem (1) und drei (3) Werktag en 

vor dem vereinbarten Termin um 50 %; 

27.1.4.  bei einer Absage einen (1) Werktag oder kürzer vor dem 
vereinbarten Termin ist die volle Vergütung zu zahlen. 

27.2. Der Kunde hat bei einer Absage von Terminen für  
Serviceleistungen im Sinne der Ziffer 27.1 keinen Anspruch auf 
eine nachträgliche Erbringung der für den abgesagten Termin 

vorgesehenen Leistung durch EASY. 
27.3. Für Serviceleistungen, die der Abnahme gemäß § 25 unterliegen, 

bleibt § 649 BGB unberührt. 
 
 

 
Anlage 1: Bestimmungen der Lieferanten der EASY SOFTWARE AG 
Anlage 2: Vertrag zur Auftragsdatenver ar beitung 
 
 

- Stand 21.1./ 1.7.2016 –  
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Anlage 1  der Allgemeinen Geschäftsbeding ung en  

- Bestimmung en der Lieferanten der EASY SOFTWARE AG 
 
§ 1 Anwendbarkeit 
1.1. EASY-Softwar e enthält zum Teil Softwar e von 

Drittherstel l ern, für deren Nutzung der Kunde di e 

nachfolgenden zusätzlichen Bestimmungen dieser  
Drittherstel l er einzuhal ten hat. 

 
§ 2 Zusätzliche Lizenzbedingungen für EASY-Soft ware, die 

das ABBYY SDK der ABBYY Europe GmbH enthält 

 
2.1. Dem Kunden wird eine Lizenz für das in EASY-Soft w ar e 

integrierte ABBYY SDK gewährt, vorausgesetzt, dass der  
Kunde die Bedingungen des Lizenzver trag s einhält, die für  
das ABBYY SDK oder für die Anwendung als Ganzes  

gelten. Die Lizenz kann zeitlich oder funkti on el l  
eingeschränkt und mittels eines Hardware- oder Softwar e-
Lizenzschl üssels , der wesentli cher Bestandteil des ABBYY 
SDK ist, vor unbefugter Vervielfäl tig ung geschützt sein.  

2 2. Der Kunde ist nicht berechtigt , die in der folgenden Lis te 

aufgeführ ten Aktionen durchzuführ en oder es Dritten zu 
ermöglichen, diese Aktionen durchzuführ en: 

2 2.1. Disassembl ier en oder Dekompili er en (d.h. 
Rücküber setzung von Objektcode in Quellcode) des ABBYY 
SDK (Anwendung en, Datenbanken und sonst i g e 

Komponenten des ABBYY SDK) mit der Ausnahme und nur  
in dem Umfang, in dem eine solche Maßnahme trotz dieser  
Beschränkung durch geltendes Recht ausdrücklich erl aubt 
ist. 

2 2.2. Änderung en an dem ABBYY SDK einschließ l i c h 

Änderung en am Objektcode der in dem ABBYY SD K 
enthaltenen Anwendung en und Datenbanken, die nicht 
durch den ABBYY SDK vorgesehen und nicht in der  
Dokumentati on beschrieben sind.  

2 2.3. Übertragung jeglicher Rechte, die dem Kunden hierdur ch 

gewährt werden, sowie von anderen Rechten i m 
Zusammenhang mit dem ABBYY SDK an Dritte.  

2 2.4. Einräumung der Möglichkei t für nichtberechtig te Personen , 
den ABBYY SDK zu nutzen und in ei nem 
Mehrbenutzer sys tem mit dem Kunden zu arbeiten, um den 

ABBYY SDK zu nutzen. 
 Das ABBYY SDK wird ohne Mängelgewähr ausgeliefer t .  

ABBYY garantiert nicht, dass das ABBYY SDK frei von 
Fehlern ist und haftet nicht für unmittel bar e oder mittel bar e 
Schäden. Auch für jegliche Schäden durch entgang en e n 

Gewinn, Unterbrechung der Geschäftstätig kei t , Verlust von 
Unternehmensdaten oder andere finanziel le Verluste, di e 
durch die Nutzung des ABBYY SDK entstanden sind, oder  
für Schäden durch mögliche Fehler oder Druckfehl er i m 
ABBYY SDK übernimmt ABBYY keinerlei Haftung. 

 
2 3. Adobe PDF Library 
2 3.1. Adobe PDF Library®. Unter "Adobe Softwar e" ist die Adobe 

PDF Library® für Windows NT, 2000, XP, 98, Me sowie di e 
dazugehör ige Dokumentati on, außerdem jegli che 

Upgrades, modifizi erte Versionen, Updates , Ergänzung e n 
und Kopien davon zu verstehen. ABBYY FineReader 10 
verwendet die Adobe Softwar e, um PDF-Dateien in 
Bilddatei en umzuwandeln. 

2 3.2. Lizenzgewähr ung und Einschränkungen. ABBYY gewähr t 

dem Kunden ein nichtexkl us i ves Recht, die in das ABBYY 
SDK integrierte Adobe Software unter den Bedingung e n 
des Softwar eli zenzver tr ags zu verwenden. Der Kunde is t  
berechtigt , eine Sicherungskopi e der in die EASY-Soft w ar e 
integrierten Adobe Software anzufertig en, sofern di e 

Sicherungskopi e nicht installiert oder auf einem Comput er  
verwendet wird.  

2 3.3. Geistige Eigentumsrechte. Die in die EASY-Soft w ar e 
integrierte Adobe Softwar e ist Eigentum von Adobe und 
seinen Lieferanten, und ihre Struktur und ihr Code si nd 

wertvoll e Geschäftsg ehei mnisse von Adobe und sei nen 
Lieferanten. Die Adobe Software ist darüber hinaus dur ch 
das Urheberrecht der Vereinigten Staaten sowie dur ch 
Bestimmungen internati onal er Verträge geschützt. Der  
Kunde ist - mit Ausnahme der Bestimmung en dieses  

Lizenzvertrag s - nicht berechtigt, die in die EASY-Soft w ar e 
integrierte Adobe Software zu verviel fältig en. Sämtl i ch e 
Kopien, die der Kunde im Rahmen dieses Lizenzvert r ag s  
anfertigen darf, müssen dieselben Copyright- und sonst i g en 
Eigentumsver mer ke enthalten, die sich auf oder in der  

EASY-Softwar e befinden. Der Kunde ist nicht berecht i g t ,  
den Quellcode der in die EASY-Software integrierten Adobe 
Softwar e zu veränder n, umzuarbeiten, zu übersetz e n , 
zurück zu entwickel n, zu dekompili er en, zu disassembli er e n 
oder anderwei tig zu versuchen, diesen abzuleiten. Mit  

Ausnahme der oben erwähnten Bestimmung en gewähr t 
dieser Lizenzvertr ag dem Kunden keinerlei geisti g e 
Eigentumsr echte an der Adobe Softwar e.  

2 3.4. Lizenz für Schriftarten. Wenn die EASY-Softwar e oder  
Adobe Software, die in die EASY-Softwar e integriert ist ,  

Schriftartensoftwar e enthält, ist der Kunde berechtigt , di e 
Schriftartensoftwar e oder Bestandteil e davon in sei ne 
elektronischen Dokumente einzubetten, sofern der Anbi eter  
der Schriftart / Inhaber des Urheberrechts eine sol che 
Einbettung gestattet . Die in diesem Paket enthalt e n e n 

Schriftarten können sowohl Schriftarten von Adobe als auch 
solche von anderen Anbietern enthalten. Der Kunde is t  
berechtigt , in vollem Umfang jede Schriftart einzubetten, di e 
Eigentum von Adobe ist. 

2.3 5. Gewährleis tung . ABBYY UND SE NE L EFERAN TE N  

ÜBERNEHMEN KE NERLEI GEWÄHRLEISTUN G DAFÜ R , 
DASS D E NUTZUNG DER IN D E SOFTWAR E 
NTEGRIERTEN ADOBE SOFTWARE BESTIM M TE 

LEISTUNGSER GEBN ISSE HERBE FÜHRT.    

2.3 6. DIE VORGENANNTEN BEST MMUNGEN ENTHALTEN DIE 
ALLEINIGEN UND AUSSCHL ESSLI C H E N  
RECHTSBEHELFE IM FALLE EIN ER  
GEWÄHRLEISTUN GSVER LETZU NG DURCH ABBYY. MIT  
AUSNAHME DER BESCHRÄNKTEN GEWÄHRLEIS TU N G 

GEMÄSS ABSCHNITT 2.4 5 D ESES LIZENZVERT R A G S 
ÜBERNEHMEN ADOBE UND SE NE L EFERAN TE N  
KEINERLEI GEWÄHRLEISTUN GEN, SEIEN SIE 
AUSDRÜCKLICH ODER KONKLUDENT, FÜR DIE 
MARKTFÄHIGKEIT, EIGNUNG FÜR E NEN BEST M M TEN  

ZWECK ODER NICHTVERLETZUNG VON RECHTEN . 
ADOBE ODER SE NE L EFERANTEN ÜBERNEH M EN  
KEINERLEI HAFTUNG FÜR JEGLICHE SCHÄDEN, AUC H  
DURCH ENTGANGENEN GEWINN ODER VERLUSTE AN  
EINSPARUNGEN, SELBST WENN EIN VERTRETER VON  

ADOBE VON DER MÖGLICHKEIT SOLCHER SCHÄD EN  
KENNTNIS HATTE, ODER FÜR JEGLICHE ANSPRÜ C H E 
VON DRITTEN. 

2.3.7. Einige Staaten oder Rechtsordnung en gestatten nicht den 
Ausschluss oder die Beschränkung von beiläuf i g  

entstandenen Schäden, von Folge- oder konkr e t e n 
Schäden, den Ausschluss der gesetzlichen Gewährl eis t u ng  
oder Beschränkung en der Dauer der Gewährl eis tung; daher  
ist es möglich, dass die oben genannten Beschränku ng e n 
für den Kunden nicht gelten. Im zulässigen Rahmen ist di e 

Dauer der Gewährl eis tung auf dreißig (30) Tag e 
beschränkt. Diese Gewährleis tung gewährt dem Kunden 
bestimmte rechtliche Ansprüche. Der Kunde hat 
möglicherweise weitere Rechte, die in den einzel ne n 
Staaten und Rechtsordnung en unterschi edli ch sind.  

2.3 8. Bestimmungen für den Export. Der Kunde erklärt sich dami t 
einverstanden, dass die in die EASY-Softwar e integri er te 
Adobe Softwar e nicht ausgeliefert , übertragen oder  
exporti ert oder in irgend einer Weise verwendet wird, di e 
gemäß dem Exportkontr ollg esetz der Vereinigten Staate n 

(United States Export Administrati on Act) oder dur ch 
andere Exportg esetze, Einschränkungen oder  
Bestimmungen (verallgemei ner nd als "Exportgeset ze "  
bezeichnet) verboten ist. Für den Fall, dass die in di e 
EASY-Softwar e integrierte Adobe Softwar e als der  

Ausfuhr kontr oll e im Rahmen von Exportg ese tz e n 
unterliegendes Objekt identifizi ert wird, sichert der Kunde 
darüber hinaus zu, dass er nicht Staatsbürg er oder  
Bewohner eines Landes ist, dem ein Embargo aufer l eg t 
wurde und dass es dem Kunden nicht anderwei tig i m 

Rahmen der Exportgesetze verboten ist, die in die EASY -
Softwar e integrierte Adobe Softwar e zu erhalten. Sämtl i ch e 
Rechte, die in die EASY-Softwar e integrierte Adobe 
Softwar e zu nutzen, werden verwirkt, wenn der Kunde di e 
Bedingung en dieses Lizenzver tr ags nicht erfüllt. 

2.3 9. Marken. Adobe und Adobe PDF Library sind entwed er  
eingetragene Marken oder Marken von Adobe Sys tem s 
Incorporated in den Vereinigten Staaten von Amerika und /  
oder in anderen Ländern. 

2.4. LIZARDTECH  

2.4.1. Teile des ABBYY SDK enthalten Software von 
LIZARDTECH NC, welche von LIZARDTECH, NC. an 
ABBYY lizenziert wurde. 

2.4 2. Die integrierte Softwar e von LIZARDTECH sowi e 
zugehörige Medien, Druckerzeugnisse und di e 

elektronische Dokumentati on („SOFTWARE“) sind dur ch 
Urheberrechte und internati onal e Verträge zum 
Urheberrecht sowie durch andere Gesetze und Verträge für  
geistiges Eigentum geschützt. Die SOFTWARE is t  
lizenziert, nicht verkauft .  

2.4 3. Lizenzgewähr ung. Dem Kunden wird eine persönliche, nicht 
unterlizenzi er bar e, nicht übertragbar e, nicht exklus i v e 
Lizenz zur Nutzung der integrierten SOFTWARE gewähr t  
(sowie jegliche dazugehörig e Dokumentat ion) . Der Kunde 
darf die SOFTWARE oder einen Teil davon nicht vermiet e n , 

verkaufen, leasen oder anderweitig vertreiben. 
2.4.4. KEINE GEWÄHRLEISTU NG FÜR D E SOFTWARE. Di e 

SOFTWARE wird "W E BESEHEN" mit all ihren Fehlern zur  
Verfügung gestellt. DAS ALLEINIGE RIS KO N BEZU G 
AUF ZUFR EDENSTELLEND E QUALITÄT, LEISTU N G, 

GENAUIGKEIT UND AUFWAND (E NSCHL ESS LIC H  
EVENTUELLER FAHRLÄSSIGKEIT) L EGT BEI DEM  
KUNDEN. AUSSERDEM W RD KE NE GEWÄHRLEIS TU N G 
BEI E NER BEEINTRÄCHTIGUNG DES BESITZES DER  
SOFTWARE ODER E NER VERLETZUNG VON RECHTEN  

ÜBERNOMMEN. WENN DER KUND E 
GEWÄHRLEISTUN GEN BEZÜGLICH DES PRODUKTES, 
N DAS DIE SOFTWARE NTEGRIERT IST, ODER DER  
SOFTWARE ERHALTEN HAT, WERDEN D ESE 
GEWÄHRLEISTUN GEN NICHT VON LIZARD TEC H  

GEGEBEN UND S ND FÜR LIZARDTECH NICH T  
RECHTSVERBIND LIC H. 

2.4 5. KEINE HAFTUNG FÜR BEST MMTE SCHÄDEN. SOFER N  
DIES NICHT GESETZLIC H VORGESCHRIEBEN IST , 
HAFTET LIZARDTECH NICHT FÜR NDIREKTE, 

SPEZ ELLE, ZUFÄLLIGE ODER FOLGESCHÄD EN, DIE 
AUS DER NUTZUNG ODER N VERBINDUNG MIT DER  
NUTZUNG ODER LEISTUNG DER LIZARD TEC H  
SOFTWARE ENTSTEHEN. D ESE EINSCHRÄN KU N G 
GILT SELBST DANN, WENN DER WESENTLIC HE ZWEC K 

DER MANGELBESEITIGUN G VERFEHLT WIRD. 

mailto:info@easy.de
http://www.easy.de/


EASY Sof tware AG  –  Allgemeine Geschäf tsbedingungen (AGB) 

Stand: 21.1./1.7 2016 |   
EASY SOFTW ARE AG  

Am Hauptbahnhof 4 |  D-45468 Mülheim a. d. Ruhr |  Telefon: +49 208 45016 0 |  Fax: +49 208 45016 90 |  info@easy.de |  www.easy.de 
Vorsitzender des Aufsichtsr ates : Oliver Krautschei d |  Vorstand: Willy Cremers, Thorsten Eska |  HRB 15618 Amtsgericht Duisburg 

Seite 6 / 8 

2.4.6. Einschränkung en bei der Zurückentwi ckl u ng , 

Dekompi li er ung und Deassembli er ung . Der Kunde darf di e 
SOFTWARE nicht zurückentwi ckel n (reverse engineer ) ,  
deassembli er en oder dekompili er en, außer und nur in dem 
Ausmaß, das in dem durch geltendes Recht abgedec k t e n 
Rahmen ausdrückli ch gestattet ist. 

Anlage 1  der Allgemeinen Geschäftsbeding ung en  
- Bestimmung en der Lieferanten der EASY SOFTWARE AG 
 
§ 3 Zusätzliche Lizenzbedingungen für EASY-Soft ware, die 

Oracle-Produkt e enthält 

 
3.1. Die Nutzung von Software mit integrierten Oracl e -

Programmen ist auf die juristische Person beschränkt, di e 
den Lizenzver tr ag ausgefertig t hat. 

3 2. Die Nutzung der Softwar e mit integrierten Oracl e -

Programmen ist auf den Leistungsumfang der Softwar e und 
die internen geschäftlichen Zwecke des Kunden 
beschränkt. Vertreter n oder Vertragspar tner n des Kunden 
(einschließli ch, ohne Einschränkung, Outsourc i ng -
Partnern) ist die Nutzung von Softwar e mit integrier te n 

Oracle-Program men im Namen des Kunden für den wi e 
oben beschriebenen internen Geschäftsbetri eb des  
Endnutzers erlaubt, jedoch vorbehal tli ch der Bestimmu ng e n 
des Lizenzvertr ag es mit dem Kunden.  

3 3. Soweit Softwar e mit integrierten Oracle-Progr ammen dafür  

eingesetzt wird, Interakti onen zwischen dem Kunden und 
den Kunden und Lieferanten des Kunden zu vereinfac h e n , 
beispielsweise durch Datenaus tausch, darf Kunden und 
Lieferanten die Nutzung erlaubt werden, wenn es zur  
Förderung der Interakti on dient und der Lizenzvertrag mi t  

dem Kunden eingehalten wird. 
3.4. Der Kunde ist für die Nutzung des Anwendungspakets und 

die Einhaltung des Lizenzvertr ag es mit dem Kunden dur ch  
seine Vertreter, Vertragspartner oder Outsourci ng-Par t n er  
verantwort lich. 

3 5. Oracle behält sich sämtliche Eigentums- und Schutzrec h t e 
an Oracle-Progr ammen vor. 

3 6. Es ist nicht gestattet, Programme zu übertragen, soweit es  
sich nicht um eine zeitlich befristete Übertragung im Fal l e 
eines Rechneraus fall s handelt , wenn das  

Anwendungspaket die Programme in ein physisches Ger ät 
einbettet. 

3.7. Es ist nicht gestattet , bestellte Programme und/od er  
Services bzw. Rechte daran an dritte natürliche oder  
juristische Personen abzutreten, zu vergeben und zu 

übertragen (Sollte der Kunde Dritten ein Sicherungsr ec h t 
an den Programmen und/oder Services überlassen, si nd 
diese Sicherungsgl äubiger nicht zur Nutzung oder  
Übertragung der Programme und/oder Services berechti g t .)   

3 8. Es ist nicht gestattet , 

3 8.1. die Programme für Miet-, Timeshari ng-, Abonneme n t- ,  
Hosting- oder Outsourci ng-Zwecke zu verwenden, 

3 8.2. die im Programm enthaltenen Schutzrechtsver mer ke oder  
andere Hinweise von Oracle oder seinen Lizenzgeber n zu 
entfernen oder zu veränder n, 

3 8.3. die Programme Dritten für deren Nutzung für  
Geschäftszwecke zur Verfügung zu stellen (es sei denn, ei n 
solcher Zugriff ist im Rahmen der jeweil i g e n 
Programmlizenz ausdrücklich gestattet) und 

3 8.4. Rechte an den Programmen auf den Kunden oder Dritte zu 

übertragen. 
3 9. Reverse Engineering , Disassembli er ung oder  

Dekompi li er ung der Programme ist nicht gestattet (dies gilt  
auch, aber nicht nur, für die Prüfung von Datenstrukt ur e n 
oder ähnlichem, von den Programmen generier te m 

Material) und das Kopieren von Programmen mit Ausnah m e 
einer ausreichenden Anzahl von Kopien jedes Progr amms 
für die lizenzierte Nutzung durch den Kunden und einer  
Kopie jedes Programm-D atenträg er s ist untersagt. 

3.10. Oracle haftet nicht über das gesetzlich vorgeschri e b e n e 

Mindestmaß hinaus für  
3.10.1. Schäden aller Art, gleich ob unmittel bar e oder mittel bar e 

Schäden, beiläufig entstandene, konkrete, Str afe 
einschließende oder Folgeschäden, und  

3.10.2. entgangene Gewinne, Einnahmen, Daten oder  

Datenver wendung en, die durch die Nutzung der  
Programme verursacht werden. 

3.11. Bei Beendigung des Softwar eli zenzver tr ages ist di e 
Nutzung der Programme einzustell en und all e 
Programmkopi en und Kopien der Dokumentati on sind zu 

vernichten oder an EASY zurückzug eben. 
3.12. Die Veröffentlichung von Ergebnissen vergleiche n d er  

Benchmar k-Tests der Programme ist untersagt. 
3.13. Die Programme unterliegen einem beschrän k t e n 

Nutzungsrecht und dürfen nur in Verbindung mit der EASY -

Softwar e genutzt werden. 
3.14. Der Kunde ist nicht berechtigt , die Programme zu 

veränder n. 
3.15. Oracle ist Drittbegünstig ter des Lizenzver tr ags mit dem 

Kunden. 

3.16. Sollten die Programme einen Quellcode beinhalten, den 
Oracle bei der Auslieferung dieser Progr amm e 
standardmäßig überlässt, gelten die Bestimmungen des  
Lizenzvertrag es mit dem Kunden für diesen Quellcode.  

3.17. Technologi e von Dritten, die für den Einsatz einiger Orac l e 

Programme eventuell geeignet oder erforderlich ist, wird in 
der Dokumentati on von EASY oder anderwei tig von EASY 
angegeben. Die Nutzung derartiger Technologi e von Drit ten 
in Verbindung mit EASY-Softwar e durch den Kunden wi r d 
lediglich gemäß den Bestimmung en des in der  

Dokumentati on von EASY oder anderweit ig angegebe n e n 

Lizenzvertrag es für die Dritttechnol ogi e lizenziert und nicht 
nach den Bestimmung en aus dem Lizenzvertrag mit dem 
Kunden. 
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Anlage 2  der Allgemeinen Geschäftsbeding ung en  

- Vertrag zur Auftragsdatenver arbei tung 
 
§ 1 VERTRAGSGEGEN STAND  
1.1. Gegenstand dieser Vereinbar ung ist die Verarbei t u ng  

personenbezogener Daten des Kunden durch EASY i m 

Rahmen von § 11 BDSG und für die Zwecke des zwischen 
EASY und dem Kunden geschlossenen Vertrags über di e 
Installati on und Konfigurat ion der bereitges tellten Softwar e , 
die Anpassung von Standar dsoftwar e sowie Softwarepf l eg e 
und die Unterstützung durch den Support der EASY 

Softwar e AG sowie die Beratung bezogen auf di e 
Unternehmenspr ozesse des Auftraggebers . Der Kunde 
bleibt bei der Datenver ar beitung durch EASY im Auftrag des  
Kunden alleiniger Herr der Daten und deren Eigentüm er . 
Alle Rechte und Pflichten aus dem 

Bundesdatenschutzg esetz (BDSG) obliegen dem Kunden . 
EASY wird personenbezog ene Daten ausschließli ch i m 
Rahmen der Weisungen des Kunden verarbei ten.  

1 2. Der Kunde hat EASY insbesonder e damit beauftr ag t ,  
bestimmte Leistungen im Bereich der Softwar epfl eg e zu 

erbringen. Die von der Auftragsdatenver arbei t u ng  
Betroffenen sind: 

 Mitarbeiter , Lieferanten, und Kunden des Kunden. 
 bzw. sonstige weitere Betroffene:  

Kategorien von personenbezog enen Daten bei der  

Auftragsdatenver ar bei tung sind: 
Vorname, Nachname, ggf. Abteilung, Kontaktdat e n , 
Rechnungsi nfor mati onen, Emails bzw. sonstige wei ter e 
Daten. 

 

§ 2 AUFTRAGSDATEN VERAR BEITUN G, WAHRUNG DES 
DATENSCHUTZES 

2.1. EASY verarbei tet personenbezog enen Daten und sonst i g e 
Informati onen im Auftrag des Kunden im Sinne von § 11 
BDSG.  

2 2. EASY verpflichtet sich, bei Erfüllung ihrer vertragli ch e n 
Pflichten die jeweils aktuellen und einschläg i g e n 
datenschutzrecht lichen Vorschriften zu beachte n , 
insbesonder e die des BDSG, die datenschutzrecht li c h e n 
Regelungen des TMG sowie die datenschutzrecht li c h e n 

Regelungen gemäß § 35 SGB I. 
  
§ 3 DATENGEHE MN IS, WEISUNGSGEBUND ENH EIT 
3.1. EASY gewährleis tet, dass das Datengehei mnis gemäß § 5 

BDSG bei der Verarbeitung , Erhebung oder Nutzung von 

personenbezogenen Daten und sonstigen Informati o n e n 
gewahrt wird. 

3 2. EASY wird personenbezog ene Daten ausschließli ch i m 
Rahmen der Weisungen des Kunden erheben, verarbei t e n 
und/oder nutzen. 

3 3. Die Berichtigung und Sperrung von Daten sowie de r en 
ersatzlose und unwiderr ufl iche Löschung erfol g t 
ausschließl ich auf Weisung des Kunden soweit nicht i m 
Einzelfall etwas Abweichendes schriftlich vereinbar t wur de.  

  

§ 4 MITARBEITER VON EASY 
4.1. EASY wird die von ihr mit der Datenverar bei tung betraut e n 

Personen sorgfältig auswähl en und ihre Zuverlässig kei t  
regelmäßig überwachen.    

4 2. Außerdem wird EASY diese Personen vor Aufnahme ihrer  

Tätigkeit auf das Datengehei mni s gemäß § 5 BD SG 
verpflichten. 

 
§ 5 SUBUNTERNEHMER  
5.1. EASY wird Subunter nehmer nur nach vorher i g er  

schriftlicher Zustimmung des Kunden einsetzen und 
entsprechend dieser Vereinbar ung auf die Wahrung des  
Datenschutzes verpflichten. Zurzeit setzt EASY die in 
Anhang 1 zum Vertrag zur Auftragsdatenver arbei t u ng  
genannten Subunter nehmer ein; hinsichtlich dieser  

Subunter nehmer erklärt der Kunde bereits jetzt sei ne 
Zustimmung .  

5 2. EASY wird sämtliche Subunternehmer sorgfältig und unter  
besonderer Berücksichtig ung derer Zuverlässig kei t i m 
Umgang mit personenbezog enen Daten auswähl e n . 

Außerdem wird EASY die Subunter nehmer regelmäß i g , 
soweit dies vom Datenschutzr echt gefordert ist, auf ihr e 
Zuverlässig keit hin überprüfen. 

  
§ 6 SICHERHEITSKONZEPT, KONTROLLRECHTE 

6.1. Der Kunde hat hinsichtli ch der Verwendung und 
Handhabung seiner Daten die alleinige Weisungsbefug ni s  
und darf die Befolgung der Weisungen durch EASY 
kontrolli er en.  

6 2. EASY trifft die zum Schutz der Daten erforderli c h e n 

technischen und organisatorischen Maßnahm e n , 
insbesonder e gegen unbefugten Zugriff sowie Verlust und 
Beschädig ung der Daten. Das Nähere ergibt sich aus  
Anhang 2 zu diesem Vertrag.  

6 3. Der Kunde hat das Recht, in angemessener Art und Wei se 

die Einhaltung der in dieser Vereinbar ung genannt e n 
Verpflichtung en zum Datenschutz zu überprüfen. EASY 
wird den Auftraggeber dabei angemessen unterstütz e n , 
insbesonder e den Zutritt, Zugang bzw. Einblick in 
Räumlichkei ten, Systeme und Unterlagen gewähren. Der  

Kunde ist zu diesem Zweck auch berechtigt , von und bei  
EASY beschäftigte Personen zum Bereich Datenschutz und 
Datensicher hei t zu befragen. Der Kunde hat die dadurch bei  
EASY entstehenden Kosten in angemessener Höhe zu 
tragen.  

6.4. Der Kunde darf bei EASY zum Zweck der Kontr ol l e 

Aktenei nsicht vornehmen und entsprechend der  
Notwendig keit Kontrollei nrichtungen prüfen. Er kann bei  
Verstößen gegen den Datenschutz technische und 
organisator ische Maßnahmen von EASY fordern.  

6.5. Soweit der Kunde Einblick in bzw. Zutritt zu Unterlag en , 

Daten, System oder Bereichen verlangt, di e 
Geschäftsgehei mni sse enthalten oder Daten ander er  
Kunden von EASY betreffen, kann EASY verlangen, dass  
eine Überwachung und Kontrolle insoweit von ei nem 
unabhängig en Dritten vorgenommen wird.  

6.6. Der Kunde hat die Ausübung des Kontrollr echts mi t  
angemessenem Vorlauf von mindestens vier (4) Wochen 
anzukündig en. Er wird bei der Ausübung der Kontr ol l e 
darauf achten, dass der laufende Geschäftsbetr ieb von 
EASY nicht unangemessen beeinträchtig t wird.  Der Kunde 

hat die Kosten der Unterstützung sl eis tungen durch EASY 
im Rahmen der Kontrolle zu tragen. 

 
§ 7 STATUS NFORM ATION EN /Ü BER SIC HTEN  
7.1. Auf Anforderung des Kunden wird EASY eine Übersicht der  

Verarbeitungspr ozesse erstellen und dem Kunden 
übergeben. Dabei kann es sich um folg ende 
Aufzeichnung en handeln: 
• Eingesetzte Datenverar bei tungsanl agen, 
• Bezeichnung und Art der Daten, 

• Regelmäßiger Empfäng er der Daten, fall s  
Übermittlung en vertraglich vereinbar t sind, 

• Zugriffsber echt igte Personengruppen oder Personen, di e 
allein zugriffsberechtig t sind. 

 

§ 8 DATENSCHUTZBEAU FTR AGTER  
8.1. EASY hat einen Datenschutzbeauftr agten bestellt. Dieser  

ist gemäß den gesetzlichen Bestimmungen verpflichtet, auf 
die Einhaltung der datenschutzr echtli chen Bestimmu ng e n 
hinzuwir ken, insbesonder e die ordnungsg e m äß e 

Anwendung der Datenver ar beitungssoftwar e zu 
überwachen und die Mitarbeiter zu schulen, die Zugriff auf 
personenbezogene Daten haben. 

8.2. Der Datenschutzbeauftr agte ist unmittel bar der  
Geschäftsführ ung von EASY unterstell t und nicht dur ch 

Weisungen gebunden, die ihn bei der Ausübung sei ner  
Pflichten als Datenschutzbeauftr agter hemmen oder ihn 
daran hindern. Auf Anfrage des Kunden benennt EASY den 
Datenschutzbeauftrag ten namentlich; eventue l l e 
Änderung en teilt EASY dem Kunden rechtzeitig mit. 

 
§ 9 NFORMATIONSPFLICHT , DATENSCHUTZSTÖRU N GE N  

UND –VERLETZUN GEN  
9.1. EASY wird den Kunden über Störungen der  

Verarbeitungsabl äufe und/oder bei Verdacht auf 

Datenschutzverl etzung en oder ander e n 
Unregelmäßig keiten im Zusammenhang mit der  
Auftragsdatenver ar bei tung unverzügli ch informieren. Dies  
gilt insbesonder e bei unberechtig tem oder  
unbeabsichtigtem Zugriff Dritter auf die von EASY für den 

Kunden im Auftrag verarbei teten Daten und/oder bei der en 
unberechtig ter Weitergabe.  

9.2. Die Informati onspfli cht besteht bereits, wenn etwai g e 
Störungen, Verletzungen oder Unregelmäßig kei ten mi t  
einiger Wahrschei nlichkeit zu befürchten sind. 

9.3. Der Kunde hat seinersei ts EASY über von ihm festgestel l t e 
Fehler oder Unregelmäßig kei ten zu informier en.  

 
§ 10 VERTRAGSBEENDIGUN G  
10.1. Im Falle der Vertragsbeendig ung ist EASY verpflich te t ,  

unverzügli ch alle personen- bezog enen Daten des Kunden , 
die EASY für den Kunden im Auftrag verarbeitet hat, in 
einem handelsüblichen neutralen Format an den Kunden 
zurückzug eben. Hierzu zählen auch Daten, die für di e 
Datensicher ung und die Protokolli er ung erzeugt wur den . 

Der Kunde hat die Rückgabe zu quittieren. Anschließend is t  
EASY verpflichtet, alle Daten des Kunden unverzüglich zu 
löschen, es sei denn EASY ist aufgrund eigener  
gesetzlicher Aufbewahr ung spfl ichten zur Speicher u ng  
verpflichtet; in diesem Fall wird EASY die Daten sper r en 

und ausschließlich gemäß der Bestimmung en dieser  
Vereinbar ung verwenden. 

  
§ 11 SCHLUSSBEST MMUN GEN 
11.1. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ungültig sein, so 

behält dieser Vertrag seine Gültigkeit bezüglich aller  
anderen Bestandteil e.  

11.2. Der Gerichtsstand richtet sich nach dem Hauptver tr ag. 
  
Anhang 1 - Subunter nehmer 

 
Anhang 2- Sicherhei tskonzept  
Beschreibung der technischen und organisator ischen Maßnahmen, di e  
EASY aufgrund der Anlage zu § 9 BDSG getroffen hat. 
 

1. Zutrittskontroll e  
Der Zutritt zum Gebäude erfolgt über einen Eingangsber ei ch der ständi g  
mit einer Person besetzt ist. Zusätzlich hat jeder Mitarbeiter  ei ne 
Chipkarte, mit der man Zugang zu dem Rest des Gebäudes bekom mt . 
Die EDV Anlagen befinden sich in einem abgeschlossenen Bereich zu 

welchem nur die Mitarbeiter der Haus IT Zutritt haben. Außerhal b der  
Bürozeiten wird das Gebäude mit einer Alarmanl age mit direkter  
Anbindung an einen Sicherhei tsdi ens t abgesichert . 
 
2. Zugangskontr oll e  
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Jeder Mitarbeiter hat eine eigene Benutzer kennung mit Passwort, di e 

den Zugang zu den IT-Systemen regelt. Weiter ist die Anbindung an das  
Internet über eine Firewall abgesicher t. Der externe Zugriff auf das  
Firmennetz für Mitarbeiter im Außenei nsatz ist durch ein VPN  
abgesicher t. 
 

3. Zugriffskontr oll e  
Es wird das Microsoft Active Directory verwendet um abgestuften Zugri f f  
auf die Ressourcen zu gewähren. Jeder Mitarbeiter kann nur auf die für  
seine Arbeit notwendig en Ressourcen zugreifen. Weiter sind all e 
Clientrechner auf Datenträg er ebene verschlüssel t, so dass der  

unbefugte Zugriff auf die gespeicherten Daten nicht möglich ist. 
 
4. Weitergabe Kontrolle  
Per Verfahrensanweisung ist festgelegt, dass alle Datenträger vor der  
Verwendung verschlüssel t werden müssen. Dazu sind ausreic he n d 

komplexe Passwörter zu verwenden. Weiter ist die Löschung der Daten 
mittels sicherer Verfahren durchzuführ en. Nicht mehr in Verwend u ng  
befindliche Datenträg er werden sicher gelöscht und/oder sicher  
vernichtet. Dazu wird eine zertifizierte Firma beauftrag t. 
 

5. Eingabekontr oll e  
Durch die Verwendung eigener Accounts für jeden Mitarbeiter ist di e 
Identifi kati on möglich. 
 
6. Auftragskontr oll e  

Im Haus erfolgt eine stichprobenart ige Kontrolle durch den 
Datenschutzbeauftrag en. Mit Subunter nehmern wurden entspreche n d e 
Verträge zur Auftragsdatenver ar bei tung geschlossen, die uns Kontrol l -  
und Weisungsrechte einräumen. 
 

7. Verfügbar kei tskontr oll e  
• Die Büros verfügen über eine zentrale Brandmeldevorrichtung .  
• Das Rechenzentr um ist mit einer USV ausgestattet. 
• Die Arbeitspl atzr echner sind an ein Netz mi t  
Überspannung sschutzang eschl ossen. 

• Klimaanl age im Serverraum. 
• Zentraler Backupser ver in einem anderen Gebäudeteil . 
• Virenschutzsoftware und organisatorische Anweisung en für den Fal l  
einer Infekt ion. 
 

8. Trennungskontr oll e  
Die Daten (Dokumentati onen etc.) werden in verschiede n e n 
Verzeichni ssen abgelegt. Je nach Daten und genutzter Softwar e wer den 
die entsprechenden Trennungsmechanismen genutzt. 
 

9. Sonstiges 
Es existiert eine IT-Sicherheitsrichtli ni e mit sehr konkr eten und 
umfassenden Regelungen zur IT-Sicherheit . 
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